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3 Fragen & Antworten
rund ums bessere Hören

Wer schlecht hört, sei alt oderbegriffsstutzig. So lautet ein gängiges
Vorurteil. Dementsprechend gross ist auch die Hemmschwelle für Betroffene,

sich helfen zu lassen. Neuroth setzt sich für Hörgeminderte ein
und beantwortet hiermit wichtige Fragen zum Thema Hörminderung:

1. Warum das Gehör so wichtig ist
Der Mensch hört lange, bevor er sehen, riechen, tasten und schmecken
kann. Schon im vierten Schwangerschaftsmonat kann ein Baby Geräusche

wahrnehmen. Das Gehör ist damit der erste Sinn des Menschen. Ein
Sinn, den es besonders zu schützen gilt. Egal, ob man selbst betroffen ist
oder bei jemandem eine Hörminderung feststellt - wichtig ist, dass jeder
seine Ohren offen hält, rechtzeitig vorsorgt und einen Hörtest macht.

2. Wie sich eine Hörminderung bemerkbar macht
Schlecht hören bedeutet nicht nur, alles leiser zu hören. Hörbeeinträchtigungen

bedeuten in den meisten Fällen, dass bestimmte Laute und
Tonfrequenzen nicht mehr gehört werden können. Die Sprache wird
undeutlich und klingt verschwommen. Die Folge: Ein Mensch mit Hörminderung

kann etwa nicht mehr zwischen „schön" und „Fön" unterschei¬

den, muss häufig nachfragen, sich in Gesprächen stärker konzentrieren
und sich oft Zusammenhänge dazu denken. Meistens setzt die Hörminderung

schleichend ein. Zuerst wird sie gar nicht wahrgenommen oder
verdrängt, dann wird sie als normal angesehen. Aus Scham versuchen
Betroffene gerne auch, ihre Hörminderung zu überspielen. Häufig sind
es die Menschen im eigenen Umfeld, die zuerst bemerken, dass etwas
nicht stimmt. Mögliche Indizien für eine Hörminderung:

• Müssen Sie öfter nachfragen,
da Sie Ihren Gesprächspartner nicht verstanden haben?

• Drehen Sie oft den Femseher oder das Radio lauter?
• Meinen Sie, dass andere Menschen undeutlich sprechen?
• Ist es mühsam, einem Gespräch in einer Gruppe zufolgen?
• Äussern sich Ihre Mitmenschen öfters über Ihr Gehör?

3. Welche Folgen eine Hörminderung hat...
„Nicht sehen können trennt von den Dingen. Nicht hören können trennt
von den Menschen", sagte einst der deutsche Philosoph Immanuel Kant.
Leidet das Gehör, leidet auch das Zwischenmenschliche. Je früher eine
Hörminderung entdeckt und versorgt wird, desto besser. Denn:
Sprechen, Verstehen und Verstandenwerden sind die Schlüssel zu gelungener

Kommunikation. Bleibt die Hörminderung jedoch unbehandelt,
verschlechtert sich das Gehör weiter - und auch das Sprachverständnis.
Oft zieht sich der Betroffene sozial zurück und auch die kognitiven
Fähigkeiten leiden lauten aktuellen Studien darunter.

Informieren Sie sich noch heute über Ihr Hörvermögen in einem der
über 65 Neuroth-Hörcentern in der Schweiz und in Liechtenstein.
www.neuroth.ch
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